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Am Dienstag, dem 21. November 2023, lädt die Klinik für Innere Medizin I des Heinrich-Braun-

Klinikums im Rahmen der Herzwochen der Deutschen Herzstiftung um 15.00 Uhr zu 

Patientenvorträgen mit anschließender Fragerunde in den Bürgersaal des Zwickauer 

Rathauses ein. Im Fokus steht das Thema Herzstillstand. 
 

In Deutschland verlieren jedes Jahr etwa 65.000 Menschen ihr Leben aufgrund des plötzlichen 

Herztods. Dieser tritt häufig bei Menschen auf, die bereits seit vielen Jahren an einer koronaren 

Herzkrankheit (KHK) leiden. Expertenschätzungen gehen davon aus, dass etwa fünf bis sechs 

Millionen Deutsche an KHK leiden, welche wiederum oft durch Risikofaktoren wie Bluthochdruck, 

Diabetes und erhöhte Cholesterinwerte verursacht wird. Aber auch andere Herzkrankheiten, wie zum 

Beispiel Herzmuskelentzündungen, und genetische Veranlagungen erhöhen das Risiko für einen 

plötzlichen Herztod erheblich. Deshalb möchte die Deutsche Herzstiftung in den diesjährigen 

Herzwochen aufklären, wie Prävention, frühzeitige Erkennung und die konsequente Behandlung von 

Herzerkrankung dazu beitragen können, das Risiko eines plötzlichen Herztodes zu reduzieren. Auch 

die Klinik für Innere Medizin I (Kardiologie, Angiologie, Internistische Intensivmedizin) des HBK 

beteiligt sich an der bundesweiten Aktion und wird mit Vorträgen am Dienstag, dem 21. November, 

von 15:00 bis 17:00 Uhr zum Thema informieren.  

 

„Normalerweise schlägt ein Herz 60 bis 80 Mal in der Minute. Liegt jedoch eine Erkrankung des 

Herzens vor, kann es passieren, dass der Herzmuskel nicht mehr synchron Blut pumpt. Wird der 

Herzschlag dann zu schnell und unregelmäßig, wird der Blutfluss im Körper beeinträchtigt und es 

kommt zum Kammerflimmern, was innerhalb weniger Sekunden einen Zusammenbruch des 

Kreislaufs und damit einen Herzstillstand zur Folge hat.“, erklärt Referent Marc Schönweiß, Leitender 
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Oberarzt der Klinik für Innere Medizin I am HBK Standort Karl-Keil-Straße. Außerdem erläutert er: 

„Vom plötzlichen Herztod spricht man, wenn bis zu 24 Stunden vor dem Ereignis die Gesundheit 

scheinbar noch intakt war. Dabei steigt mit zunehmendem Alter das Risiko eines plötzlichen 

Herztodes, weil das Herz-Kreislauf-System anfälliger für Erkrankungen wird.“ Der plötzliche Herztod 

kann jedoch in vielen Fällen vermieden werden, wenn man auf die Warnzeichen des Körpers achtet. 

„Symptome wie Brustschmerzen oder Luftnot, Herzrasen, Einschränkungen der Belastbarkeit, 

Schwindelanfälle oder hartnäckiges Herzstolpern sollten nicht ignoriert werden und durch einen 

Facharzt abgeklärt werden.“, klärt Oberarzt Schönweiß auf.  

In der Patientenveranstaltung wird besprochen, wie dem plötzlichen Herztod vorgebeugt werden kann 

und Möglichkeiten zur frühen Erkennung von Herzkrankheiten aufgezeigt. Da sich ein Herzstillstand 

nicht immer vermeiden lässt, werden zudem auch die Maßnahmen der Ersten-Hilfe erläutert und die 

Herzdruckmassage in praktischen Übungen anschaulich dargestellt. Eine offene Fragerunde mit den 

Experten vor Ort rundet das Angebot zu den Herzwochen des HBK ab.  

 

 Wann: Dienstag, 21. November 2023 

 Zeit: Vorträge inkl. Fragerunde von 15.00 bis 17.00 Uhr  

 Ort: Bürgersaal im Rathaus Zwickau, Hauptmarkt 1, 08056 Zwickau 

 Vorträge:  Plötzlicher Herztod: Was ist das, wen kann es treffen?  

 MUDr. Lucia Schmid, Oberärztin Innere Medizin I 
  

 Helfen EKG, Belastungs-EKG, Echokardiografie, Herzkatheter und Co., um 

 einen plötzlichen Herztod vorherzusagen? 

 MUDr. Zuzana Hudcovská, Oberärztin Innere Medizin I 
  

Wann werden Defibrillator, Defibrillator-Westen vorbeugend oder nach 

Wiederbelebung eingesetzt/empfohlen?       

Marc Schönweiß, Leitender Oberarzt Innere Medizin I 
  

 Was tun im Notfall? Leben retten mit der Wiederbelebung. 

 Rojo Raj, Facharzt für Innere Medizin 
  

 Hinweise: Die Veranstaltung ist kostenfrei, eine Anmeldung nicht erforderlich.  

Informationen zur Veranstaltung erhalten Sie im Kliniksekretariat: 

Frau Nadine Tretner, Telefon: 0375 51-2219 (Mo–Fr: 07.30–15.30 Uhr),  

E-Mail: ime1@hbk-zwickau.de 
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Die Heinrich-Braun-Klinikum gemeinnützige GmbH ist ein Schwerpunktversorger mit den Standorten Zwickau | Karl-Keil-
Straße, Zwickau | Werdauer Straße, Kirchberg sowie Glauchau (Außenstelle Kinderzentrum). Es verfügt über rund 1.000 
Betten in mehr als 30 Kliniken und medizinischen Abteilungen. Das Gesundheitszentrum in Westsachsen hält damit alle 
wesentlichen Fachrichtungen vor.  
Täglich setzen sich unsere Mitarbeiter mit Kompetenz und Fürsorge ein, um jährlich rund 45.000 stationäre Patienten 
umfassend medizinisch zu betreuen. Als Akademisches Lehrkrankenhaus der Universität Leipzig und des 
Universitätsklinikums Jena, mit unserer Medizinischen Berufsfachschule sowie dem Bildungszentrum übernehmen wir die 
Verantwortung für die Aus- und Weiterbildung des medizinisch/pflegerischen Nachwuchses und unserer Mitarbeiter. 
Mit rund 80 Facharztpraxen in den Medizinischen Versorgungszentren der HBK-Poliklinik gemeinnützige GmbH sowie 
HBK MVZ Zwickau gemeinnützige GmbH leisten wir einen wichtigen Beitrag zur ambulanten Versorgung in der Region. 
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Zum HBK-Unternehmensverbund mit seinen rund 3.000 Mitarbeitern zählen weiterhin die Dienstleistungsunternehmen 
HBK Verwaltung und Bildung gemeinnützige GmbH, HBK-Service gemeinnützige GmbH, sowie HBK-Diagnostik GmbH. 
Zudem gehört die Senioren- und Seniorenpflegeheim gemeinnützige GmbH Zwickau mehrheitlich zum HBK. Das Klinikum 
sowie seine Tochter- und Beteiligungsunternehmen befinden sich in kommunaler Trägerschaft der Stadt Zwickau sowie 
des Landkreises Zwickau. 

 


